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Kritik am Koalia-
tions-Vertrag
„Schwarz-Gelb hat den Anti-
Schuldenpakt aufgekündigt. 
Im Bremer Haushalt reißen 
die Berliner Beschlüsse jähr-
lich ein rund 163 Millionen 
Euro großes Loch“, kritisieren 
Bremens Bürgermeister Jens 
Böhrnsen und Bürgermeiste-
rin Karoline Linnert den Ber-
liner Koalitionsvertrag. Beide 
kündigten Widerstand an: „Im 
Bundesrat wird Bremen kei-
nem Gesetz zustimmen, das 
uns die Grundlage zur ohne-
hin schwierigen Haushalts
konsolidierung entzieht.“ � (eb)

Pflugradt ist
Ehrenvorsitzender
Helmut Pflugradt wurde nach 
18 Jahren an der Spitze des 
CDU-Kreisverbandes Bremen-
Nord am Montag verabschie-
det. Wenige Stunden zuvor 
hatte er nach 34-jähriger Tätig-
keit in der Bürgerschaft auch 
angekündigt, zum Ende des 
Monats sein Abgeordneten-
mandat niederzulegen. Zum 
neuen Kreisvorsitzenden wur-
de Jörg Kastendiek mit 89,5 
Prozent der Stimmen gewählt. 
In die Bürgerschaft rückt Sand-
ra Speckert nach. � (red)

Mehr Sicherheit für Angler

Auch am Becken des Europahafens soll Angeln in Zukunft si-
cherer werden.� Foto: Schlie

Mit den Problemen der Ang-
ler in Bremen beschäftige 
sich gestern die Bürgerschaft 
nach einer Anfrage der CDU. 
Hintergrund: Immer mehr 
Berichte über Streitigkeiten 
zwischen Anglern um ihre Re-
viere.

„Dieses Sicherheitsproblem 
nehme ich sehr ernst“, sagte 
Wirtschaftssenator Ralf Nagel 
(SPD), dessen Ressort das Fi-
schereiamt untersteht. Uwe 
Woltemath (FDP) mahnte die 
„Hemdsärmeligkeit“ an, mit 
der einige Angler mit Migra-

tionshintergrund ihre Plät-
ze verteidigen würden: „Da 
muss sehr genau hingeguckt 
werden. Das ist nicht integra-
tionsfördernd. Zur Not muss 
die Polizei einschreiten.“

Als einzige Rednerin mit 
wirklichem Fachwissen zeigte 
sich Birgit Busch (SPD), die 
sogar ihren Sportfischer-
ausweis mit dabeihatte. Sie 
schlug eine „Sportfischerprü-
fung light“ vor, um Anglern 
mit sprachlichen Problemen 
den Weg in die Angelvereine 
zu erleichtern. � (aku)

„Fischereischein light“ vorgeschlagen

Sanktionen können ein geeignetes Mit-
tel sein, um Menschen zu aktivieren, 
eine neue Beschäftigung aufzunehmen. 
Insbesondere bei Männern und bei 
Personen mit Migrationshintergrund 

ist nach einem Bericht des Bundesarbeitsministeriums eine 
Sanktionierung erfolgversprechend. Diese Erkenntnisse 
sollten auch in Bremen in der Vermittlung von Hartz-IV-
Empfängern Eingang finden. Denn bislang werden in Bre-
men Sanktionen viel zu selten eingesetzt. Die FDP fordert 
ein Ende des Kuschelkurses. Sanktionen haben sich bei 
bestimmten Personengruppen als effektives Aktivierungs-
instrument erwiesen. Wenn Hartz-IV-Empfänger keine Lust 
haben und keine Leistungsbereitschaft zeigen, müssen 
die Daumenschrauben angezogen und Sanktionen gezielt 
eingesetzt werden. Faulpelzen, die morgens lieber im Bett 
liegen bleiben, und die auf Kosten der anderen leben, muss 
endlich die rote Karte gezeigt werden.

Dr. Ol i v e r Mö l l e n s t ä d t
Fachsprecher  für  Arbeit            
bei  der  FDP-Bremen

In g a Ni t z
Stel lver tretende Vorsitzende     
der  Fraktion Die L inke Bremen

Wer fordert, dass für Hartz-IV-Bezie-
hende „die Daumenschrauben an-
gezogen werden müssen“, hat jeden 
Takt und Realitätssinn verloren. Dieser 
abschreckenden Rhetorik aus dem Mit-

telalter bedienen sich nur Politiker, die sonst keine Ideen 
haben. Existenzsichernde Jobs und neue Arbeitszeitmo-
delle entstehen durch solche Scheindebatten jedenfalls 
nicht. Davon abgesehen lege ich Wert auf die Tatsache, 
dass es nicht die Betroffenen, sondern die Behörden sind, 
die regelmäßig von den Sozialgerichten angezählt werden, 
weil sie rechtswidrig agieren. Dass diese Sanktionierungen 
verwaltungstechnisch aufwändiger sind als ernsthafte Ver-
mittlungsversuche, belegt, dass Erwerbslose systematisch 
klein gehalten statt ermutigt und in gute Arbeit gebracht 
werden. Wie wär’s also damit, den Druck endlich mal auf 
diejenigen zu erhöhen, die für Hartz IV und Massenarbeits-
losigkeit politisch verantwortlich sind?

Pro Contra

„Daumenschrauben bei Hartz IV anziehen?“

Handwerk als Innovation
Vo n 
Il j a m e rt e n s

Handwerkskammer und 
Sparkasse Bremen verliehen 
gestern gemeinsam den 
mit insgesamt 6.000 Euro 
dotierten Preis „Innovatives 
Handwerk 2009“.

„Innovationen machen das 
Handwerk zukunftsfähig“, 
sagte Sparkassen-Vorstands-
mitglied Dr. Heiko Staroßom 
gestern im Zusammenhang 
mit der Verleihung des Preises 
„Innovation Handwerk 2009“.

Die Bank und die Bremer 
Handwerkskammer zeichne-
ten sechs Unternehmen aus 
Bremen in sechs Kategorien 
aus. 

Nachfolge: W. Unbeschei-
den Metall- und Apparatebau 
GmbH, Horn-Lehe. 

Innovative Technik: Die Ol-
ligs Haustechnik GmbH, Mit-
te. 

Ausbildung: Hairliner’s Fri-
seure, Schwachhausen. 

Existenzgründung: Bremer-
havens Segelmacher, Lehe. 

Umweltschutz: Friedrich 
Schmidt Bedachungs GmbH, 
Neustadt. 

Arbeits- und Gesundheits-
schutz: Metallbau Meyer 

GmbH & Co. KG, Walle.
Alle Preisträger betonten, 

wie wichtig die qualitativ 
hochwertige Ausbildung von 
Nachwuchskräften sei. 

Darüber hinaus versuchten 

die meisten ihre Arbeit und die 
Entwicklung von Innovationen 
direkt oder indirekt umwelt-
schonender auszurichten.

Die Preise wurden gestern 
Abend im Rahmen des 43. 

Mahls des Handwerks im Fi-
nanzcentrum Am Brill der 
Sparkasse überreicht. Hand-
werkskammer und Sparkasse 
vergaben den Preis  zum zwei-
ten Mal gemeinsam.

Vorbildliche Bremer Handwerksbetriebe beim 43. Mahl des Handwerks ausgezeichnet

Katrin und Lutz Detring (Friedrich Schmidt Bedachung, v. l.), Jan Hoheisel, Eva Erkenberg (Bremerha-
vens Segelmacher), Rainer Kaemena, Stefan Hagens (Hairliner‘s), Hans-Joachim Stehr (Vizepräses, 
Handwerkskammer), Dr. Heiko Staroßom (Sparkasse Bremen), Ralf Werlich (Olligs), Ronald Meyer 
(Metallbau Meyer), Martin und Bernd Rugen (W. Unbescheiden GmbH).� Foto:  Jochen Mönch 

Z. Zt. im Vergleich zur unverbindlichen Preisempfehlung des Honda Motor Europe (North) GmbH für den Honda Accord
2.4 Executive Edition Automatik. 2) Z. Zt. für den Honda Accord 2.0 Comfort Edition. 3) Preisvorteil im Vergleich zur
unverbindlichen Preisempfehlung der Honda Motor Europe (North) GmbH für den Honda CR-V 2.0 Executive Edition
Automatik. 4) Ein Angebot für den Honda CR-V 2.0 Style Edition. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

Eine Anzeige der Honda Motor Europe (North) GmbH.

Wir sind unschlagbar!
Unsere Vertragshändler in Ihrer Nähe:

Autohaus
Merten GmbH

Reinersweg 31 · 27751 Delmenhorst
‡ 04221 / 97 88 66

Vegesacker Heerstr. 78 · 28757 Bremen
‡ 0421 / 62 10 91

Finienweg 15 · 28832 Achim

„Ohne Kernüberzeugung“
„Wir haben einen Denkzettel 
bekommen“, erklärte der 
Vorsitzende des SPD-Unter-
bezirks Bremen-Stadt (UB), 
Angelo Caragiuli, und eröff-
nete damit die Debatte. 

Zuvor war Volker Kröning als 
Bundestagsabgeordneter „sei-
nes UB“ verabschiedet worden. 
„Damit hatte ich nun wirklich 
nicht mehr gerechnet“, zeigte 
sich der Sozialdemokrat über-
rascht. Zur Analyse des Wahl-
ergebnisses hatte er natürlich 
auch etwas beizutragen. Er ist 
überzeugt, dass die SPD ihre 
Politik der vergangenen Jahre 
nicht ausreichend erklärt ha-
be. „Wir haben einiges nicht 
richtig gemacht, aber vieles 
schlecht vertreten:“ 

In zwei Leitanträgen ver-
suchte der UB-Vorstand zu 
analysieren, was vor der Wahl 
schiefgelaufen sein muss. 
„Praktische Fehlorientierun
gen – wie etwa die Ausgestal-
tung der Agenda 2010 - ha-
ben dazu geführt, dass sich 
ein erheblicher Teil der SPD-
Wählerschaft abgewendet 

hat“, heißt es darin. „Seit der 
Regierungsübernahme 1998 
hat sich unsere Wählerschaft 
halbiert. Das Wahlergebnis ist 
desaströs. Wir müssen wieder 
auf die Menschen zugehen 
und ihnen vor allem zuhören“, 
sagte Caragiuli. 

Eine mit großem Applaus 
bedachte Rede hielt Ex-Sena-
tor Horst Isola. „Wir haben die 
Menschen nicht mitgenom-

men. Uns fehlen die Glaub-
würdigkeit und die Identität. 
Wir sind eine Partei ohne 
Kernüberzeugung“, versuchte 
er seine Genossen „wach-
zurütteln“.  Die Leitanträge 
seien ein Sammelsurium, aber 
nichts Handfestes. Die Papiere 
wurden mit großer Mehrheit 
beschlossen. 

Für Unruhe im Vorfeld des 
UB-Parteitages sorgte eine 
Forderung des Ortsvereins 
Gartenstadt Vahr, nach der  
die Ämter des Bundestagsab-
geordneten und des Landes-
vorsitzenden künftig nicht 
vereinbar sein sollen. „Es hat 
sich in der Vergangenheit ge-
zeigt, dass  diese Kombination 
unglücklich ist“, erklärte Gerd 
Markus.  „Ich bin von dem An-
trag enttäuscht, die Begrün-
dung ist dünn“, entgegnete 
Hermann Tietke. Der Bun-
destagsabgeordnete Carsten 
Sieling, der für den Parteitag 
extra aus Berlin angereist war 
und sich für eine starke SPD 
zur Bürgerschaftswahl 2011 
einsetzte, käme für diese Kom-
bi in Frage. Schließlich wurde 
die Forderung an eine Arbeits-
gruppe überwiesen. 

SPD-Unterbezirk Stadt debattierte Konsequenzen aus der Wahl

Wurde als Bundestagsabge-
ordneter verabschiedet: – 
Volker Kröning.� Foto: Schlie


